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Zu unserem Titelbild

Die Männer können mitreden,
den Frauen bleibt das Zuschauen.

So ungefähr lässt sich die
Situation um die Landsgemeinde
in beiden Appenzeller Kantonen
kurz umschreiben. Für die einen
ist das so etwas wie die gottgewollte

Ordnung, andere sehen in
diesem Zustand einen nicht
verfassungsmässigen Anachronismus.

Die oft gehörte Aussage,
wonach die Frauen dafür zu
Hause in den eigenen vier Wänden

das Sagen hätten, wird nicht
von allen als «Trost» akzeptiert.
Warum sollen denn nicht auch
die Frauen an den Appenzeller
Landsgemeinden teilnehmen
können? Ist das nur ein
Platzproblem? Oder wollen sich die
säbel- uiid degentragenden
Männer lediglich ihren «Vatertag»

erhalten? Damit könnte es

etwas aufsich haben. Zwei Wochen

nach der Appenzeller
Landsgemeinde ist ja auch schon

Muttertag
(Titelbild: Martin Senn)
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